
Wir gratulieren
allen, die heute ihren Geburtstag feiern,
und wünschen alles Gute, vor allem Ge-
sundheit.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Sonneberg:
Andreas Beer (Ltg.), Thomas Schwämmlein (stv.),
Martina Hunka, Cathrin Nicolai, Madlen Pfeifer.
Bahnhofstraße 60, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80, Fax (0 36 75) 89 38 34
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
Lokalsport Sonneberg/Neuhaus:
Lars Fritzlar, Tel. (0 36 81) 85 11 36,
Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.sonneberg@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Sonneberg/ Neuhaus: Tel. (0 36 75) 75 4166, -67,
Fax (0 36 75) 75 4133
E-Mail: rt_hildburghausen@hcs-medienwerk.de
Geschäftsstelle:
Gothaer Straße 9 (näheMarktplatz), 98527 Suhl
Tel. (03681) 792413, E-Mail: suhl@avg-service.de
www.lesershop-online.de

Mitgedacht
Einen Sonneberger Radler traf ich jüngst
bei einem Ausritt. Er will mal ein Danke-
schön loswerden an Hundebesitzer. Näm-
lich diejenigen, die beim Spaziergang auf
dem Radweg ihren Hund sofort an die
kurze Leine nehmen und beiseite treten,
sodass der Radler ohne Sturzgefahr pas-
sieren kann. Es gibt auch noch Leute, die
mitdenken, meint das

Sonneberger Reiterlein

In Kürze
Kreistagsmitglieder kommen
am Mittwoch zusammen
SONNEBERG. Zu einer außerplanmäßi-
gen Sitzung kommen am Mittwoch, 3.
August, 14.30 Uhr die Mitglieder des
Kreistages in der Aula des Hermann-Pis-
tor-Gymnasiums zusammen. Grund der
Sitzung ist die Bildung einer neuen Frak-
tion Pro Landkreis Sonneberg, womit
sich die Mehrheitsverhältnisse geändert
haben und die Ausschüsse neu zu beset-
zen sind.

Radfahrer leicht verletzt,
Unfallverursacher flüchtet
SONNEBERG. Bei einem Verkehrsunfall
am Samstag gegen 10.25 Uhr hat sich ein
Radfahrer leicht verletzt. Er war in der
Neustädter Straße unterwegs, als ein 68-
jähriger Autofahrer von einem Grund-
stück auf eben die Neustädter Straße ein-
biegen wollte. Er übersah den Radfahrer,
der zwar dem Auto ausweichen konnte,
aber doch stürzte. Obwohl der Kraftfah-
rer den Sturz bemerkte, entfernte er sich
von der Unfallstelle. Die Beamten trafen
ihn zu Hause an. Er muss sich nun wegen
Unfallflucht, fahrlässiger Körperverlet-
zung und unterlassener Hilfeleistung
verantworten, teilt ein Sprecher der Lan-
despolizeiinspektion Saalfeld mit.

Unfall mit zwei
Schwerverletzten
SAALFELD. Am Sonnabend ereignete sich
gegen Mittag ein schwerer Verkehrsun-
fall auf der Straße zwischen Leutenberg
und Steinsdorf. Ein Autofahrer geriet er
in einer lang gezogenen Rechtskurve aus
ungeklärter Ursache auf die Gegenfahr-
bahn und stieß frontal mit einem ent-
gegenkommenden Auto zusammen. Bei-
de Fahrer wurden schwer verletzt. Die
Feuerwehr musste beide Fahrer aus ihren
Fahrzeugen bergen. Die Straße war über
eine Stunde voll gesperrt.

Von Martina Hunka

A uch die Kinder und Jugendlichen im
ASB-Kinder- und Jugendheim in
Sonneberg sollen sich intensiv mit

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft
und Technik, kurz Mint, beschäftigen kön-
nen, damit sie gute Chancen für einen Be-
rufsstart haben. Das sagten sich die Sonne-
berger Rotarier und übergaben kürzlich eine
Spende an die Einrichtung. Eine elektroni-
sche Wetterstation mit einem Tablet und ein
Lego-Robotik-Baukasten im Wert von 1924
Euro sollen bei der Gestaltung der Freizeit

und für den Schulalltag helfen. In der Ein-
richtung leben derzeit zehn Kinder und Ju-
gendliche.Sie hat eine Kapazität von zwölf.

Mit spezialisierten Pädagogen in enger
Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Son-
neberg und dessen Jugendamt will das Heim
jungen Menschen eine Brücke sein, von
einem Lebensabschnitt mit vielen Sorgen
und Nöten zu einem Abschnitt, in dem das

tägliche Leben bewältigt werden kann, Er-
lebtes verarbeitet wird und jeder seine Zu-
kunft mit eigenen Händen gestalten lernt.

Der Rotary Club Sonneberg/Thüringen
wurde 1992 gegründet. Er besteht mittler-
weile aus 32 Mitgliedern verschiedenster Be-
rufe, die sich wöchentlich zu Vorträgen, Dis-
kussionen und Exkursionen zusammenfin-
den. Der Club engagiert sich in zahlreichen

sozialen Projekten.Für das Kinderheim wur-
de bereits eine Hangrutsche errichtet, damit
sich für die Kleineren der Spielwert im Freien
erhöht.

Eine große Spende der gesamten Rotari-
schen Gemeinschaft in Deutschland war
2021 eine neue Kühlkammer für die Sonne-
berger Tafel, die in Trägerschaft des Diako-
niewerkes geführt wird. Die Spendensumme
betrug 10000 Euro.

Rotary-Clubs existieren seit mehr als 100
Jahren. Der erste wurde in Chicago gegrün-
det. Seitdem hat sich Rotary zu einem welt-
umspannenden Netzwerk engagierter Män-
ner und Frauen entwickelt, die eine gemein-
same Vision verfolgen.

Sie wollen denen zur Seite stehen, die
sich nicht selbst helfen können: im lokalen
Umfeld der eigenen Gemeinde und in inter-
nationalen humanitären Hilfsprojekten. In
Deutschland bestehen 1097 Clubs mit rund
56700 Mitgliedern.

Spielend Mint-Fächer erleben
Der Rotary-Club Sonneberg
spendete für das Kinder-und

Jugendheim.Die Geräte sollen
Interesse an Wissenschaft und

Technik wecken.

Sonneberger Rotarier (rechts) übergaben die Sachspende an das Heimteam. Foto: Rotary

Das Reiterlein

Die Kirmesgesellschaft Heubisch beim Tanz zur Kerwa-Eröffnung am Freitagabend im Festzelt. Fotos: M. Hunka

- Herr Müller, Sie sind unter anderem mit
dem Kinderkarussell hier, wie lange haben Sie
das schon?

Fünf Jahre, aber es ist natürlich älter. Ich
habe es von einem Augsburger gekauft und
mir damit einen Kindheitstraum erfüllt. Das
Karussell wurde 1956 gebaut.
- Sie standen vorher auf dem Vogelschie-
ßen und der Oberlinder Kerwa. Sind Sie zu-

frieden gewesen?
Ja, und nicht nur ich. Die Schausteller

sind auf ihre Kosten gekommen, das neue
Konzept der Stadt Sonneberg ist gut aufge-
gangen. Der Umsatz war gut. Im Rahmen
dessen,was heutzutage noch möglich ist.

- Geben die Leute noch Geld aus?
Ja, aber du spürst die allgemeine Verunsi-

cherung.Es weiß ja keiner,wie schlimm es im
Winter kommen wird. Das hast du vor allem
in Oberlind gemerkt. Das Wochenende lief
gut,aber der Montag gar nicht mehr.Montag
war sonst doch noch etwas reinzuholen.

- Wie geht es jetzt weiter?
Die nächsten Feste sind in Schalkau und

Piesau. Was nach der Kerwasaison kommt,
ist fraglich. Ich befürchte, die Weihnachts-
märkte fallen aus.

- Wieder wegen Corona?
Nein,weil zu wenig Strom da ist.

- Denken Sie manchmal ans Aufhören?
Nicht wirklich. Ich bin Schausteller mit

Leib und Seele,das liegt mir im Blut.Vor fünf
Generationen hatte ich einen Schausteller-
vorfahren, und meine Frau kommt aus einer
langen Schaustellerdynastie. Ich liebe das.
Natürlich haben Corona und die Verbote viel
kaputtgemacht. Die Schausteller sind weni-
ger geworden. Ich bin hier in der Gegend der
einzige, und ich habe Anfragen auch aus den
bayrischen Nachbarlandkreisen. So viel
kann ich aber gar nicht machen. Aber mei-
nen Stammplätzen will ich treu bleiben.

Für das Gespräch dankt Martina Hunka.

Freude über den Sommer, Furcht vor dem Winter
Wie geht es den Schaustellern?
„Freies Wort“ fragte den Sonne-
berger Andreas Müller,der am

Wochenende auf der Heubischer
Kirchweih Station machte.

Schausteller Andreas Müller. Foto: M. Hunka

Von Martina Hunka

Eine fesche Kirmesgesellschaft, gute
Laune, gute Musik, Geselligkeit und
wie immer ein Gewitter: Das sind die

Zutaten der Heubischer Kerwa. Traditionell
findet sie am letzten Juli-Wochenende statt.
Für die 430 Heubischer (215 männliche und
215 weibliche) das Sommerereignis, an dem
man Verwandte und Freunde einlädt, bewir-
tet, gesellig ist. Wer länger nicht in Heubisch
war, dem fiel auf, dass der Schandfleck, die
verfallene Scheune an der Einmündung nach
Gefell,endlich verschwunden ist.

Das Festplatzgeschehen am Sportplatz
haben wie immer die Feuerwehr und der
Sportverein Blau-Weiß gemeinsam organi-
siert. Aus steuerlichen Gründen haben sie
für die Ausrichtung der Kerwa sogar eine Ge-
sellschaft des bürgerlichen Rechts gegrün-
det.

Der Auftakt am Freitag begann mit der

Abholung der Planmädchen durch ihre Bur-
schen. Seit 2015 besteht die Kerwagesell-
schaft mit einem festen Stamm und einer
wechselnden Besetzung.Die 15 jungen Män-
ner und Frauen kommen nicht nur aus Heu-
bisch, sondern auch aus Oerlsdorf und sogar
Schalkau. Das jüngste Mitglied zählt 18 Jah-
re,das älteste 32.Christian Holland und Toni
Büchner schwenkten die Heubischer Fahne
recht kunstvoll zu den Klängen der Musik

von den Werratalern Musikanten.Die Ständ-
lers, eine kleine Formation der Werrataler
unter Leitung von Steffen Bodtke, waren
erstmals in Heubisch und hatten mitreißen-
de Musikstücke zum Mitsingen und Mit-
schunkeln im Gepäck, sogar die Olsenbande
war vertreten. Herzlich begrüßte sie Bürger-
meister Andreas Meusel an der Steinach hel-
lem Strande. Die Idee kam nicht von unge-
fähr, denn ein Teil des Festzelts war mit
Cocktailbar zum Heubeach verwandelt wor-
den.

AmZelt schonheiser
Gemeinsam mit ihren Gästen, den Boffelder
Socken und der Wiehder Kirmesgesellschaft,
zogen die Planmädchen und Burschen durch
das Dorf zum Festplatz. „Die Kerwa is kum-
ma, die Kerwa is hier. Wa hot Kerwa, mir ham
Kerwa…“, tönten laut die Rufe, und bei der
Ankunft am Zelt waren manche schon hei-
ser.Schnell füllte sich das Zelt.Ein Gewitter-
regen trieb die Leute hinein, der zur Heubi-
scher Kerwa einfach dazugehört. Vor 17 Jah-
ren gab es solch einen gewaltigen Sturm,
dass die Feuerwehr mit den Gästen das Zelt
festhalten musste.

Die Kirmesgesellschaft präsentierte dann
beim Plantanz, was sie in unzähligen Stun-
den in der Sporthalle einstudiert hatte: eine

Choreografie zur Melodie von „Im Grune-
wald ist Holzauktion“. Großer Applaus. Toni
Büchner überzeugte mit seinen Künsten als
Fahnenschwenker.

Herzlichen Beifall zum Bieranstich er-
hielt der Föritztaler Bürgermeister Andreas
Meusel,denn er war nach längerer Krankheit
dieses Wochenende erstmals wieder im
Dienst. „Bei meiner Genesung habe ich mir
ganz fest vorgenommen, bis zur Heubischer
Kerwa musst du wieder fit sein“, sagte er.
Meusel lobte den Einsatz der Vereine und der
jungen Leute von der Plangesellschaft für ihr
Dorf. Lustig fand er, dass er von seinem ge-
planten Bieranstich aus einer Zeitungsan-
zeige erfahren hat.

So war bereits der Freitag ein großer Er-
folg, der dann am Sonntag von dem bunten
Nachmittag mit dem Thüringer Schalmeien-
orchester Meuselbach, dem Plantanz und
der Kirmesrede noch gekrönt wurde. Zum
Gelingen trugen auch die Schausteller bei,
unter anderem Andreas Müller mit Karussell
und Crêpeswagen sowie Maximilian Billig
aus Gotha mit Ballwerfen, Trampolin und
Greifer.

Heubisch hielt Kerwa mit Heubeach
Das letzte Juli-Wochenende

gehört der Heubischer Kerwa.
Feuerwehr,Sportverein und

Plangesellschaft zelebrierten ein
dreitägiges Programm.

Bürgermeister Meusel beim Bieranstich.

Weitere Fotos und Videos
finden Sie unter:
www.insuedthueringen.de
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